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sind eine hervorragendeRulf-
Spezialität. Pikant und fein |

im Geschmack, passen diese

Sus-Würsldien zu jedem Ge-

miise und speziell audi zur
Berner Platte. Dieselben sind
aber auch allein mit Senf oder

Meerreltig ein vorzügl. Essen.

Doseninhalt 2 und 8 Paare.

Prompter Versand überallhin.

WURST- UND
KONSERVENFABRIK

Jeder Raucher kennt den blauen 24er und den gelben 24er,
Sie sind längst erprobte und bewährte Holländer. Diese
milden, hellfarbigen Feinschnitte sind so beliebt, daß sie
keiner weitern Empfehlung bedürfen.

Auch der rote 24" ist ein Feinschnitt,
aber er ist ein kräftiger, edelbrauner
Virginier voller Rasse.
Wer einen kräftigen Tabak einem leich-
teren vorzieht, wird mit Genuß u. Freude
den roten 24" rauchen.
Er ist auch ein vorzüglicher Kautabak. KAFFEE HAG

50 G/MAfAI

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1561

Radiowellen im Dienste der Medizin

Nr. 49

Rücken- und Beinchengewimmel, die Straße selbst flüch-
tet! Jetzt bricht sie entzwei. Eine ganze Katzenzeile
fällt in den Spalt. Aus dem Spalt gurgelt dicke, lehmige
Materie. Eine Lehmfontaine mit Katzenleibern schießt
hoch.

Die Erde zittert fortwährend. Coppas Haus brennt.
Die Zypressen des Campo Santo hüpfen, sie tanzen. Die
Osteria ist innen ganz Feuer. Jetzt trifft sie der Schlag
einer unsichtbaren Riesenfaust, sie neigt sich vornüber
und erbricht den Hausrat aus allen Fenstern auf die
Gasse.

Unterirdischer Donner, Rauschen des Meeres, sausen-
der Wind, Klirren, Krachen, Geheul, Geschrei und Wim-
mern von Mensch und Tier! Aber das Donnern, Rau-
sehen, Sausen, Schreien wird übertönt. Ein Heulen über-
tönt es, als wäre die Angst der ganzen Welt und aller
Kreatur vom Beginn der Zeiten an eingefangen worden
in eine einzige Stimme. Die Stimme schwillt. Sie wälzt
sich heran, näher, näher, sie ist da, zum Greifen nahe,
ungeheuer! Jetzt, hätte ich das zweite Gesicht, jetzt müßte
ich es sehen, das Tier, das Schaaltier Der Boden
unter mir ist wie der Kreuzungspunkt aller D-Züge der
Erde, Züge um Züge in immer kompakteren Kolonnen
dröhnen heran', längst bin ich draußen auf freiem Feld,
auch der Villino des Notars brennt lichterloh, mit schwar-
zen, weißgezahnten Wogen wirft sich das Meer auf das
Land und frißt es. Die Züge donnern gewaltiger, das
Schaaltier brüllt, daß die Schöpfung taumelt. Am Hori-
zont brennt eine große Stadt.

Es ist der 28. Dezember 1908. Die Stadt, die brennt
und untergeht, heißt Messina.

Das Studium der kurzen Wellen, mit dem sich eine

Gruppe von Gelehrten der Universität Wien, Physiker,
Chemiker, Biologen und Aerzte beschäftigt, hat zu sehr
interessanten Entdeckungen geführt.

Nachdem der Biologe Dr. O. Kieds den gëheimnis-
vollen Einfluß, den die kurzen Wellen auf das Wachs-
tum der Pflanzen ausüben, beobachtet hatte, hat Dr.
Weissenberg von der psychiatrischen Klinik in zahlrei-
chen Experimenten eine ähnliche und überraschende Ein-
Wirkung derselben Wellen auf das menschliche Gehirn
festgestellt. Es ist ihm gelungen, erkrankte Gehirnteile
seiner Patienten durch Behandlung mit kurzen Wellen
anzuregen und zu beleben.

Die kurzen und ultrakurzen Wellen erweisen sich als
außerordentlich heilkräftig in verschiedener Beziehung.
Man hat beobachtet, daß Furunkel, Lungenabszesse, Ent-
Zündungen der Hals- und Atmungsorgane schnell zu-
rückgehen und heilen, wenn man das kranke Organ mit
kurzen Wellen behandelt.

Sensationnel aber ist das Experiment, welches Profes-
sor Scheminsky vorgenommen hat: er entfernt kranke
Organe aus dem Körper ohne Operation, ohne Schnitt,

ohne Eingriff, einzig und allein durch Kurzwellenbe-
handlung! Ein Film zeigt diese erstaunliche, indirekte
Operation, die an einem Huhn vorgenommen wird. Der
Kopf des Huhns steht zwischen Elektroden, ein Strom
von Kurzwellen wird durch das vordere Hirn des Tieres
gesandt. Die dadurdi hervorgerufene Hitze zerstört das
Gehirn des Huhns vollständig und ohne Blutvergießen.
Die Vernichtung ist so vollkommen, daß die Hirnhöhle
leer wird, als hätte man das Hirn herausgenommen. Der
Erfolg ist in diesem Falle unheimlich: das Huhn bleibt
stehen wie eine Statue. Tagelang steht es willenlos, be-
wußtlos da als ein seltsames Lebewesen, das nur noch in
Reflexen lebt; es reagiert mechanisch wie ein Automat
auf bestimmte äußere Anregungen, trinkt nur, wenn
man seinen Kopf ins Wasser hält, frißt nur, wenn man
ihm Körner in den Schnabel legt.

Aber das Experiment bringt die Möglichkeiten, die
der Chirurgie aus den kurzen Wellen erwachsen, in über-
raschende und phantastische Nähe. Durch Wahl der
Elektroden und Aenderung der Wellen ist es möglich,
dem Strom Richtüng zu geben und seine Intensität zu
regulieren. £. iC
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